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ZEITUNG DES ALLGEMEINEN SPORTVERBANDES OBEROSTERREICH

EXTRA: Sonderbeilage ASVO EVENT,
Das grtine Rezept. Golf ist Sport?
Im Salzkammergut da kann man...
Oberdsterreich hat die Nase vorn.
Die schnellste Briefmarke der Welt.
Und Sport Sport Sport ...

Neu: Lehrberuf ,,Sportadministrator*
Achtung, liebe Madeln und Buben, werte Eltern, geschéatz-

te Vereine: Ab sofort gibt es in Osterreich einen neuen

Lehrberuf, den Sportadministrator! Neben gewerblichen

Betrieben wie Fitness- oder Tourismuseinrichtungen sollen
auch Verbande und Vereine das neue Berufsbild pragen.

Mit rickwirkender Gultigkeit ab 1. Juli 2006
wurde seitens des Ministeriums fur Wirtschaft
und Arbeit die neue Ausbildungsverordnung
.Sportadministration unterzeichnet. Auf Be-
treiben der Wirtschaftskammer Osterreich
und der Bundessportorganisation wurde
damit ein neuer Lehrberuf geschaffen, dessen
Schwerpunkt in den Bereichen Sport, Fitness
und Freizeit liegt.

Mehr Chancen fir unsere Jugend

,.Der neue Lehrberuf bietet in erster Linie der jun-
gen Generation auf dem ohnedies heifl}
umkampften Lehrlingsstellenmarkt zusétzliche
attraktive Chancen*, so ASVO Prasident. S. Ro-
batscher in einer ersten Stellungnahme; ,,ich wer-
de diese neue Maoglichkeit fur unsere Belange in
Oberdsterreich umgehend prifen lassen und dies
natUrlich auch unseren Kollegen in den Bun-
deslandern ans Herz legen®. Naturgemél3 zeigt
sich auch der Obmann des Fachverbandes der
Freizeitbetriebe in der Wirtschaftskammer Oster-
reich Gerhard Span hoch erfreut: ,,Nachdem auch
der gemeinntitzige Sport durch immer komplexe-
re und umfangreicher werdende administrative
Rahmenbedingungen gepragt ist, ist mit der
Schaffung des Lehrberufs Sportadministration
eine neue, dulerst interessante und vielseitige
Ausbildungsméglichkeit fiir Osterreichs Jugend
entstanden.**

Was lernt der Sportadministrator?

Den Auszubilden den zu vermitteln ist Branchen-
wissen, wie etwa das Kennen lernen der betrieb-
lichen Sportanlagen und -geréte, der betriebsre-
levanten Sportregeln, der Sportwettbewerbs-
bestimmungen etc; Weiters organisatorisches
Wissen wie die Planung und Organisation von
Veranstaltungen, die Erledigung administrativer
Aufgaben, die Mitarbeit bei der Koordination
und Verwaltung des Sportbetriebs; Kauf-
ménnisches Wissen und die Mitarbeit bei der
Erstellung von Angeboten, beim Einkauf und bei
der betrieblichen Buchflihrung und Kosten-

WWW.asvo-sport.eu

rechnung. Als Schliisselkompetenzen nennt das
Berufshild besonders die Fahigkeiten in den Be-
reichen Planung, Organisation, Kommunkation
und Teamgeist.

Prognose: 200 Interessenten

Seitens der Wirtschaftskammer schatzt man,
dass 200 Jugendliche mit der Ausbildung zum
Sportadministrator - vor allem in den gewerb-
lichen Sportbetrieben - beginnen werden. Als
Lehrbetriebe eignen sich alle jene Sportbe-
triebe, Verbande und Vereine, die Uber ein
eigenes Sekretariat fur Verwaltung, Organisa-
tion und Administration verfiigen und die
ganzjéhrig in Betrieb sind. Weitere Infos unter
wko.at/freizeitbetriebe (Rubrik Ausbildung). m
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Auf der Alm, da gibt’s keine Sund’...

wer hatte diesen Spruch nicht schon unzahlige Male -
mit den unterschiedlichsten und phantasievollsten
Fortsetzungen gehort und vor allem auch in und auf
den diversen Tourismus-Einrichtungen und - Produk-
ten mehr oder weniger nachsichtig schmunzelnd zur

Kenntnis genommen?

—— < -l"t':

Sauerstoff tanken auf den ,,griinen Dachern* Oberdsterreichs: Alle AlImweiden
zusammen produzieren zweieinhalb Mal mehr Sauerstoff pro Jahr als der Wald.

Der ,,ALManach*, 1996 zum ersten Mal vom
Land Oberdsterreich herausgegeben, ist
heute mit einer Gesamtauflage von 38.000
Stlick ein Bestseller (14,50 Euro im Buch-
handel) und eigentlich die Bibel fur alle
Wander-, Berg- und Naturfreunde. Dieses
Katalog- und Nachschlagewerk erfreut sich
nicht nur in seiner gedruckten Version groR-
ter Beliebtheit, sondern auch in seiner digita-
len. Mehr als 150.000 Mal pro Jahr werden
die oberdsterreichischen Almen virtuell
besucht, wird nach Region, Schwierig-

keitsgrad, Seeh6he und Gehzeit recherchiert.
(doris.ooe.gv.at/almanach)

Unsere Wiege stand auf der Alm

Gehen wir von der Gegenwart aus. In
Oberdsterreich gibt es heute (noch) 700 ,,gru-
ne Dacher*, also Almen, von denen immerhin
die stattliche Anzahl von 430 aktiv bewirt-
schaftet wird. Das ergibt in Summe eine Flache
von 33.000 Hektar was in etwa 50.000
Fullballplatzen entspricht. Fortsetzung Seite 3

ASVO bringt jetzt Schwung in die Seniorenheime
,,ung alt werden* heil3t ein aktuelles Projekt, mit dem der Allgemeine Sportverband
Osterreich vor allem die alteren Mitbirger wieder jung werden lassen mochte...

Ansprechen will man Menschen ab dem 60ten
Lebensjahr und da besonders natirlich jene,
die bisher nur wenig ,,sportliche* Aktivitédten
in ihr Leben integriert haben. Spezielle Bewe-
gungsprogramme, die neben dem Alter und

der (sport-) medizinischen Abklarung auch die
jeweiligen Anamnesen, Befunde und Prog-
nosen berlcksichtigen, haben vor allem ein Ziel
und das lautet: Mehr Lebensfreude durch Be-
wegung. Vor allem &ltere Menschen neigen -

aus den unterschiedlichsten Griinden - dazu,
selbst alltégliche Aktivitaten einzustellen und
sich zurtickzuziehen und abzukapseln. Damit
verlieren sie nicht nur den Kontakt zur
Gesellschaft und zu den Mitmenschen, son-
dern sie verlieren sich damit auch selbst.
Genau hier will die ASVO Initiative ,,Jung alt
werden* ansetzen: Die Teilnehmer sollen in
punkto individueller Mobilitat, Alltagsbe-
waltigung und damit in ihrer Personlichkeit
untersttitzt werden und so wiederum zu sich
und zum SpaR am Leben finden. Leichte
Gymnastik, Ballspielen, Entspannungstibun-
gen stehen dabei genauso auf dem Programm
wie Wandern und Tanzen.

Lanciert wird diese Initiative ab kommenden
Herbst Uber die entsprechenden Einrichtungen
wie Senioren- und Altenheime und Uber inter-
essierte ASVOO Vereine. Info: Sportkoordina-
tor Norbert Hofer unter 0 664 28484 04. =
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EDITORIAL UND EVENTS

Geschatzte Mitglieder, werte Sportfreunde! wanrend fiir die meisten Ober-
Osterreicherinnen und Ober06sterreicher Sommerzeit in erster Linie Ferien- oder Urlaubszeit bedeutet,
bedeuten flr uns Sportengagierte die Sommermonate in erster Linie Arbeit und Einsatz. Zahlreiche
Sportveranstaltungen, namentlich jene naturlich, die im Freien stattfinden und die auf ein entsprechen-
des Wetter angewiesen sind, finden jetzt statt; Meisterschaften aber auch Jubilaen, Er6ffnungen und
andere feierliche Anlasse finden ihr Datum in den Monaten in der Mitte des Jahres.

Dies ist jetzt nattrlich keinesfalls als eine
Klage zu verstehen! Lediglich als kleiner
Hinweis, dass hinter all den bunten und
kurzweiligen Sportprogrammen, dass
hinter den Buhnen, die wir fur die Akti-
ven genauso wie fur die zahlreichen
Gaste und Besucher schaffen, viel Blut,
Schweil3 und Tréanen - sprich Arbeit -
stecken! Arbeit, die von zahllosen
ASVOO -Vereinen und ihren engagierten
Funktionaren im ganzen Land um der
Sache des Sports willen geleistet wird.
Denn Lob erhalten diese engagierten
Vereine und ihre Mitarbeiter nur selten.
Als ware der Erfolg etwas Selbstver-
standliches und eigentlich gar nicht der
Rede wert.

In der vorliegenden Sommer-Ausgabe des
Informer haben wir daher einmal versucht,
diesem Sachverhalt gerecht zu werden, in
dem wir in einer eigenen Sonderbeilage und
am Beispiel einiger namhafter Sportveran-
staltungen Uber diese ASVOO-Vereine
berichten. Es mdgen uns alle jene Vereine
mit  vergleichbaren Engagement und
Ambitionen, die dabei keine Erwahnung
gefunden haben, verzeihen. Platz und

Ressourcen auch einer Informer-Sonder-
beilage sind limitiert und der Tag hat fur uns
alle bekanntlich nur 24 Stunden.

Daruber hinaus bieten die aktuellen Inhalte
unseres Magazins wiederum einen &uf3erst
bunten Querschnitt durch das Land des
Sports. Geschichten fir und uber Jung und
Alt finden sich darin, genauso wie
Geschichten quer durch unser Bundesland.
Bemerkenswert ist der Beitrag Uber den
neuen Lehrberuf ,,Sportadministrator* fur
unsere Jugend, deren Eltern und potentiellen
Lehrherren wie auch der Beitrag Uber das
ASVO-Sonderprojekt ,,Jung alt werden* fir
unsere Seniorinnen und Senioren.

Besonders ans Herz legen darf ich lhnen die
Geschichte Uber unsere Almen. Was kann
man Uber eine Alm schon spannendes berich-
ten, werden Sie sich - wie wir zu Beginn auch
- fragen? Lassen Sie sich Uberraschen - die
Almgeschichte hélt so einige Uberraschungen
bereit und ich getraue mich fast zu wetten,
dass da so einiges an Fakten zu Tage tritt, was
Sie noch nicht gewusst haben. Freilich haben
wir damit schon ein wenig den Spatsommer
und den nahen Herbst vorweggenommen,
jene Zeit also, fur die wir heute schon die
Wanderschuhe vorbereiten sollten.

AuRerst erfolgreich ist mittlerweile auch die
Resonanz auf unser ASVOO-Versicherungs-

paket. Sie ist so erfolgreich, dass sich selbst
schon Vereine auflerhalb des Dachverbandes
Allgemeiner Sportverband Oberdsterreich flr
dieses Paket interessieren, es bei uns anfragen
und einen eventuellen Abschluss prufen. Wir
mochten die Gelegenheit daher heute noch
einmal nutzen, um auch jene Vereine, die die-
ses Thema bis heute vor sich her geschoben
haben, noch einmal auf dieses Versicherungs-
paket aufmerksam zu machen.

Die Details zum Thema ASVOO-Versiche-
rungspaket gibt es im Internet unter der
Adresse: www.asvo-sport.eu

Apropos Internet; Der Allgemeine Sport-
verband Oberosterreich hat sich im Internet
einen neuen ,,Anzug* verpasst; Nicht nur nur:
Der neue Auftritt ist frischer, lebendiger,
sportlicher und aktueller denn je.

Aber das Uberpriifen Sie am besten selber unter:
WWW.asvo-sport.eu

Mit sportlichen GriRen
Konsulent Siegfried Robatscher
Prasident des ASVOO

Wenn der Arzt Sport verschreibt - das ,,grune* Rezept ,verschreiben Sie,
wann immer eine Indikation vorliegt - und die ist bei fast allen Menschen nicht nur gegeben, sondern aus
praventiven Grinden absolut notwendig - das ,,grtine Rezept*, also Sport und Bewegung im Alltag und in
der Freizeit* , so der Appell des Wiener Sportmediziners Norbert Bachl an die arztliche Kollegenschaft.

In einer gemeinsamen Pressekonferenz der Arz-
tekammer Wien und dem Sportsekretariat
wurde jetzt Ende Juli ein gleichermal’en bemer-
kenswerter wie auch neuer Vorstol3 in Sachen
Sport unternommen. ,,Fast jeder zweite Oster-
reicher ist Ubergewichtig, schon ein Viertel der
Kinder ist zu dick; wir ziehen uns hier die kinf-
tigen Herzproblem-Kandidaten heran* warnt
der Wiener Arztekammerprasident Primar
Walter Dorner. Gemeinsam mit dem Sport-
mediziner Norbert Bachl und Sportstaats-

WWW.asvo-sport.eu

sekretér Karl Schweitzer richtet Dorner seinen
Appell an die 6sterreichische Bevolkerung, ver-
mehrt Sport - als vorbeugende Mafinahme ge-
gen die zunehmenden Wohlstandskrankheiten
unserer Zeit - zu betreiben.

Sport wirkt
Dass Bewegung der Vorbeugung von Krank-

heiten diene, so die Referenten, sei wissen-
schaftlich langst erwiesen. So habe erst kiirz-

lich eine franzdsische Studie ergeben, dass
Frauen, die funf Stunden wochentlich an-
strengende Bewegungen durchfuhrten, ihr
Risiko, an Brustkrebs zu erkranken, um 38
Prozent verringern konnten. Menschen, die
ihr Leben lang Sport betreiben, hatten eine
um 60 Prozent verringerte Wahrscheinlichkeit,
an Herzproblemen zu erkranken. Der Wiener
Arzteprasident versicherte, ,,er werde in Zu-
kunft alle Arztinnen und Arzte verstarkt an
das Thema Sport als praventive Malinahme
erinnern!*

Sport spart

Abgesehen von den gesundheitlichen Aspek-
ten, so Sportsekretdr Karl Schweitzer, liege im
Sport auch ein betrachtliches Sparpotential:
,.Derzeit bringt die Sportausiibung in Oster-
reich auch nach Abzug der sozio6konomi-
schen Kosten durch Sportunfélle einen positi-
ven volkswirtschaftlichen Saldo in der Hohe
von 263,7 Millionen Euro pro Jahr.* Laut einer
Berechnung des Instituts fir Hohere Studien
seien, so Schweitzer weiter, bis zu 3,64
Milliarden Euro an jahrlichen Einsparungen zu
erzielen - freilich nur dann, wenn alle Erwerbs-
tatigen durch betriebliche Gesundheitsférde-

rungsprogramme erreicht werden und alle
den fur sie zugeschnittenen Empfehlungen
Folge leisten. Bis zu 50 Prozent der Kranken-
stande konnten durch eine betriebliche Ge-
sundheitsvorsorge eingespart werden.

Sport in der Schule

Der Arztekammerprasident pladierte auch an
die Schulbehdrden, wieder mehr Sport in den
Unterricht zu integrieren. Die Kirzung der
Turnstunden, die fur viele Kinder die einzige
Bewegungsmaoglichkeit geboten hétten, sei
jedenfalls kontraproduktiv gewesen. Dorner:
,,Hier kann ich mir eine verstarkte Zusammen-
arbeit zwischen Schuldrzten und Sportvereinen
vorstellen, um dem Manko des immer gerin-
geren Sportangebotes im Rahmen des
Schulunterrichts effektiv entgegen zu wirken.**

Anmerkung der Redaktion: Dieser Beitrag
berichtet von einer gemeinsamen Pressekon-
ferenz der Wiener Arztekammer mit dem
Sportsekretariat. Was die Kollegen, die
Institutionen und Behdrden in Oberdsterreich
zu diesem Thema sagen und wie sie zu den
oben geduRerten Aussagen stehen, lesen Sie in
der nachsten Ausgabe des Informer. ]
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EVENTS UND MEINUNGEN

Fortsetzung Coverstory: Unsere Wiege, respektive die unserer Vorfahren,
stand auf der Alm. Almwirtschaft wird in den Alpen seit der La-Tene-Zeit
(Kelten) betrieben. Zuerst wurden die hohen Lagen genutzt (Bronzezeit-
funde), erst spater auch die Taler. Die altesten Almgebiete tragen kelti-
sche, spater ratoromanische, dann deutschsprachige Flurnamen. Die Wei-
den waren namlich dort, wo sie die Bergleute brauchten.

Neue Wege am Dachstein: Die Studienklasse ,,Raum und Designstrategien*
unter der Leitung von Univ. - Prof. Elsa Prochazka bringen Kunst in den Berg...

Landschafts- und Kulturpflege

Was féllt einem spontan zum Thema Alm ein:
ein paar Klischees, ein Naturerlebnis, ein Wan-
dertag, ein Heimatfilm oder knochenharte
Arbeit? In der Tat kennt die Alm viele, die sie
nutzen und bewundern - aber eigentlich nur
einen, der sich um sie kiimmert: den Alm-
bauern namlich. Die Alm und ihre Bewirt-
schaftung haben unsere Landschaft, unsere
Kultur und am Ende uns selber seit Genera-
tionen geprégt. Volkssprache, Sage, Brauch-
tum, Volkstracht und -kunst bis hin zu den re-
gionalen Kuchen lassen deutlich erkennen, wel-
che Bedeutung die Almwirtschaften als
Lebenshintergrund fir unsere Volkskultur besit-

zen. Zudem wissen wir heute, dass funktionie-
rende Almwirtschaften wesentlich dazu beitra-
gen, um die Pflanzen- und Tiervielfalt zu si-
chern, um die Regenerierung der Trinkwasser-
ressourcen zu gewahrleisten und um die Lawi-
nengefahr zu mindern.

Klischee und Romantik

In der Region Pyhrn-Eisenwurzen gibt es 278
Almen und im Salzkammergut 152 Almen.
Deren Bewirtschaftung ist allerdings in den
Augen der Flachlander und Stédter nach wie
vor mit jeder Menge Kitsch und viel Romantik
verbunden. Meist liegen die Almen gut ver-
steckt in entlegenen Gebirgstélern oder sie

Diesel sei Tank!

liegen hoch Uber der Baumgrenze. Die
Erhaltung, Pflege und Bewirtschaftung dieser
Almen verlangt von den Almbauernfamilien
einen fur ,,BlUromenschen* unvorstellbaren
Einsatz. Trotz heutiger moderner Hilfsmittel
und Arbeitsgeréte ist nach wie vor ein hohes
MafR an Idealismus und die Bereitschaft zu
hartem ko&rperlichen Einsatz unabdingbar.
Nach wie vor geht es um ein z&hes Ringen mit
der Natur und am Ende um einen Ertrag, der
gerade einmal ein bescheidenes Leben
zuldsst. In Oberdsterreich werden daher in Zu-
sammenarbeit mit Land, Bund und Euro-
paischer Union rund 350 ein- und mehrjéhri-
ge Alminvestitionsprojekte mit einem Gesamt-
volumen von rund 1,2 Millionen Euro pro Jahr
hinsichtlich ihrer Entwicklung betreut.

Wir alle kbnnen etwas tun

Der OO. Almverein hat 400 Mitglieder und 250
davon sind aktive Almbauern. Er versteht sich
als Bindeglied und Mittler zwischen allen am
Thema “Alm” Beteiligten und Interessierten.
Der Verein sieht seine vorrangigen Ziele in der
Schulung und Ausbildung, in der Almerschlie-
Bung, respektive Sanierung, in der Etablierung
eines Almmanagements und eines innovativen
Ideenpools, im Auffinden von Kooperationen
und Partnerschaften sowie in der Offentlich-
keitsarbeit. ,,Die Almen dirfen keine Natur-
denkmaler werden*, ist man sich seitens des
00. Almvereins einig, ,,sondern miissen durch
Beweidung, Behirtung und durch sanften
Tourismus lebendig gehalten werden.* Wobei
mit dem sanften Tourismus auch oder gerade
wir gemeint sind! Also, auf geht’s... ]
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4812 Pinsdorf/Gmunden, Vocklabrucker Str. 47, Tel. 07612/77477-0
4840 Vocklabruck, Linzer StraRe 38, Tel. 07672/75111-0

WWW.asvo-sport.eu

Audi Service

4820 Bad Ischl, Steinbruch 153, Tel. 06132/22888-0

4655 Vorchdorf, Lambacher Strale 11, Tel. 07614/7933-0
e-mail: info@esthofer.com, www.esthofer.com

Golf ist Sport ?

Oft taucht heute noch die Frage auf, was
denn der sportliche Aspekt daran ist, vier
bis finf Stunden einem kleinen weiRRen Ball
nach zu laufen, um ihn mit méglichst wenig
Schlagen in ein 100 bis 500 Meter entfern-
tes, zehn Zentimeter kleines Loch zu spie-
len. Zu dem haftet Golf auch noch der Ruf
eines ,,Pensionistensports*“ an, was aber
urséchlich daran liegt, dass Golf eine der
wenigen Sportarten ist, die bis ins hohe Alter
und auch mit korperlichen Defiziten noch
moglich ist. Um allerdings ein konstant gutes
Spielniveau zu erreichen und auch halten zu
kénnen, sind korperliche Fitness, Ausdauer
und ein gewisses MaR an Kraft genauso,
wenn nicht sogar stéarker erforderlich, als bei
manchen anderen Sportarten.

Eine durchschittliche Runde Golf,
ist vergleichbar mit zwei bis drei
Stunden Wettkampftennis

Auf einer durchschnittlichen Golfrunde legt
ein Spieler in einer Zeit von vier bis funf
Stunden, zwischen acht und zwolf Kilometer
zuriick, wobei die Verbrennung bei ungefahr
1.000-1.500 kcal liegt (vergleichbar ist die-
ser Energieverbrauch mit zwei bis drei Stun-
den Wettkampftennis). Der Schlagerkopf er-
reicht im Abschwung Geschwindigkeiten
von bis zu 215 km/h, was wiederum den Ball
auf beachtliche 300 km/h beschleunigen
kann. Der Druck auf den Ball im Treffmo-
ment erreicht bei Spitzenspielern nahezu 1,5
Tonnen. Diese Krafte erreichen, dal} der Ball
im Abflug, fast um die Halfte seines Durch-
messers komprimiert wird. Um solche
Geschwindigkeit aufzubauen, leistet ein
guter Spieler im Schwung eine Kraft von
cirka 4 PS, wozu eine Muskelmasse von
zwolIf bis vierzehn kg erforderlich ist. Der
Grof3teil der Kraft entsteht, wie bei fast jeder
Wurfbewegung, aus der Kdrperdrehung und
aus der Kraft der Oberschenkel- und Rumpf-
muskulatur. Im Gegensatz zu vielen anderen
Sportarten, bei denen die kdrperliche Fitness
zwingend erforderlich ist, lassen sich beim
Golf korperliche Mangel und Defizite, bis zu
einem gewissen Grad, durch technische
Ausgleichsbewegungen kompensieren. Je
mehr allerdings solche Ausgleichsbewegun-
gen vorhanden sind, desto schwieriger ist
die Wiederholbarkeit der Schwungbewe-
gung und desto weniger Konstanz und Sta-
bilitdt wird der Spieler erreichen. Zusam-
menfassend kann man sagen, je besser die
Fitness, desto wiederholbarer der Golf-
schwung - und um so konstanter das Spiel.

Mehr Uber GolfFitness erfahren Sie in den
néachsten Ausgaben des Informers. ]

Val=~ W]



SPORT UND TOURISMUS

Im Salzkammergut, da kann man gUt... Was?...ja, was eigentlich? Lustig sein? wie es
im Schlagerlied von Ralf Benatzkys Lustspiel ,,Im Weil3en Rossl am Wolfgangsee* heil3t? Was ist los im Land

der grof3en Seen heute im Sommer 2006?

Seit eh und je qilt: Das Oberoster-
reichische Salzkammergut ist eine
der beeindruckendsten Natur-
schdnheiten, die wir im Lande ob
der Enns, ja die wir in ganz Oster-
reich, haben. Was die Schépfung
hier zu bieten hat ist schlicht weg
atemberaubend. Im Laufe der
Zeiten und der Geschichte haben
das nicht nur unzahlige Gene-
rationen von OberGsterreichern
und Osterreichern so empfunden,
sondern naturlich auch zahlreiche
Besucher aus Nah und Fern:
Adelige, Burgerliche, Komponis-

ten, Maler, Schriftsteller, Wissen-

schaftler, Politiker, Manager...

Www.asvo-sport.eu

Detailinformationen zu den Seen im Salzkammergut und deren Freizeit- und
Sportangebote finden Sie unter:
www.attersee.at, www.traunsee.at und www.mondsee.at

Die Vierseen-Tour

In den frihen Tagen des Automobils, in einer
Zeit also, als die Autobahnen noch fast leer
und das Fahren auch wirklich noch ein
Fahren war - da war der Sonntagsausflug
legendar. Und er war umso legendarer wenn
es denn hiel3: Machen wir doch wieder ein-
mal die Vierseen-Tour. Zum Beispiel:
Gmunden, den Traunsee entlang bis
Ebensee, dann Bad Ischl, Strobl, den
Wolfgangsee entlang bis nach St. Gilgen,
weiter Uber den Scharflinger Berg rund um
den Mondsee und schlief3lich Gber Unterach,
Nussdorf, Seewalchen den Attersee ent-
lang... Und es schmeckte nach Heimat und
nach Ferien.

Almrausch und Edelweil3

Uber die nachfolgende Zeit wollen wir das
,.Jemsenfell*“ der Vergessenheit breiten; man
findet einige Uberbleibsel ja heute noch auf
verstaubten Birkenbildern, auf Sepplhiten
und Lederhosen-Imitationen und &hnlichen
Verirrungen. Nachdem die so genannte
Globalisierung, die ja auch bedeutet, dass
Pizza und Friuhlingsrolle, Pommes und
Ketchup, Hamburger und ChickenMc-
nuggets versucht haben, jedes noch so klei-
ne Dorf zu infizieren, Uber die Seen gekom-

Eine direkte
Verbindung.
Mit Sicherheit.

Mit unseren Elekironic-Banking Losungen im Intemet
haben Sie jetzt den direkten Draht zu |hrer Raiff-
eisenbank. .mein.raiffeisen.at mit ELBA-internet®
bietet Innen unter einem Dach den Zugang zu sdmt-
lichen Diensten im Internet: aktuelle, individualisierte
Informationen und die einfache und bequeme Ab-
wicklung lhrer Bankgeschafte. Die integrierte Mailbox
ermoglicht lhnen zuséatzlich die direkte Kommunika-
tion mit Ihrem Berater (iber eine gesicherte Verbin-
dung — so sicher wie das Vier-Augen-Gesprach.

Fragen Sie Ihren Raiffeisen Berater nach
~mein.raiffeisen.at mit ELBA-internet®.

www.raiffeisen-ooe.at

Raiffeisenbank m

Die Bank fur lhre Zukunft



SPORT UND TOURISMUS

Ist hier die Freizeit- und Spaldgesellschaft zu Hause oder sind es Operetten-

liebhaber?; Ist das Land heute eine Disney-World oder eine Musikantenstadel-Kulisse oder ein riesiger

Souvenirladen mit Erlebnisgarantie...

men war, da hat plétzlich eine neue junge
Generation Einheimischer gesagt: Stop, Aus.

Wildbachzurtickverbauung

Man kann immer sagen, dass es die
Altvorderen halt nicht besser gewusst haben.
Unzahlige Bautrupps haben anno dazumal
jedes noch so kleine Gerinne in ein kinstli-
ches Bett gezwungen. Der Naturschutz weif}
es heute besser und hat diese Stinden weit
gehend zurilick gebaut und zwar in Richtung
Natur zurlick gebaut. Auch die einst in kiinst-
liches Fahrwasser gedrangten Dorfgemein-
schaften an den groRRen Seen haben sich ge-
fragt: Wer sind wir eigentlich? Und sie haben
angefangen, sich und ihre Gemeinden und
Dorfer zurlickzubauen - zurlickzubauen in
Richtung Natur, in Richtung Bodenstan-
digkeit und damit Authentizitat.

Die Zukunft heif3t: Echt

Nicht dass all die berthmten Orte rund um
die Salzkammergutseen und ihre Bewohner
vergessen hatten, was es denn ist, was die
Wirtschaft in ihrer Region ausmacht, verges-

Besuchen Sie doch einen der unzihligen ASVO-Vereine
im Salzkammergut - sie finden Sie unter
www.asvo-sport.eu - und lassen Sie sich tber
das lokale Sportangebot informieren.

SONTEC QUALITAT

Rolladen
Markisen
Markisoletten

Vertikaljalousin
Stoffrollos
Faltstores
Karniesen

USW.

Fabrikationen

WWwWWw.asvo-sport.eu 5

Reparaturen samtlicher

sen héatten, was sie der Gastlichkeit und der
Gastgeberrolle schulden. Ganz im Gegenteil:
Dies alles wurde in den letzten Jahren nur
grofRzigig entrimpelt und neu definiert. Der
wertvollste Bodenschatz dieser Region ist
seine Natur, die Berge, die Walder, die Seen,
die Wiesen, die Felder - eine moglichst intak-
te und unbehandelte Natur - und alle jene
Fruchte, die die Menschen aus dieser Natur
beziehen, verarbeiten und auf den Tisch
bringen.

Ein blihender Garten

Das Salzkammergut liegt heute wie ein still
blihender Garten auch vor dem Haus der
Oberosterreicher. Sie mussen und kdnnen ihn
heute vielleicht nur wieder entdecken; Bei
einem Sonntagsausflug vielleicht, bei einem
verlangerten Wochenende und erst recht bei
einem richtigen Urlaub. In diesem Garten
gedeihen und blihen heute alle nur erdenk-
lichen Freizeit- und Sportmadglichkeiten,
wachsen jede Menge bunter Kunst- und
Kulturprogramme und findet man zu guter
letzt auch fur das leibliche Wohl so manche
angenehme Uberraschung. [

Innen- und Aussenjalousi€n

€ -ArTreEs
STOMME HEEHUTITF.-'EI‘;II\: LS

A-4053 HAID, Reiherweg 17,
Tel.: + Fax: 07229 | 78 170,
Mobil: 0664 |/ 38 49 280
sontecgesmbh@aon.at
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Oberdsterreich: In vielen Bereichen die Nase vorn ,pie gute Position unseres

Bundeslandes in vielen Bereichen konnten wir auch in den vergangenen drei Jahren weiter ausbauen und

festigen. Gemeinsam haben wir viel erreicht, denn viele haben zur erfolgreichen Entwicklung unseres

Bundeslandes beigetragen®, betont Landeshauptmann Dr. Josef Puhringer. Hier nur einige wichtige

Bereiche, in denen Oberodsterreich die Nase vorn hat:

Land der Arbeit

Oberosterreich ist wirtschaftlich stark.
Auch in Zeiten eines harten internationa-
len Wettbewerbs kann sich Oberdésterreich
als ,,Land der Arbeit*“ positionieren. Mit
der niedrigsten Arbeitslosenquote und
starkem Beschaftigungswachstum liegt
Oberodsterreich an der Spitze aller Bundes-
lander.

Vorrang fur Bildung
Wissen ist heute der entscheidende Roh-

stoff: Bildung verteilt nicht nur die Lebens-
chancen des Einzelnen, sondern ist auch

w. ADhouse.cc

OnlIEs

OBEROSTERREICHISCHE LANDESAUSSTELLUNG
b.MAI'-5.NOVEMBER 2006, AMPFLWANG

Kohlebergbau und Eisenbahnwesen waren in Oberdsterreich seit ihrem Bestehen eng
miteinander verbunden. In fantastischer Weise sichtbar gemacht wird diese Verflechtung
in der enemaligen Kohlesortierung von Ampflwang.

ein wichtiger Faktor fur ein Land im Wett-
bewerb der Wirtschaftsstandorte. Deshalb
steht die Bildungspolitik in Oberdsterreich
ganz oben.

Erfolgreicher

Wirtschaftsstandort
Die Anziehungskraft des Wirtschafts-
standortes Oberdsterreich ist ungebro-
chen. Internationale Konzerne entschei-
den sich immer o6fter fur den Standort
Oberdsterreich. Auch im Export kann sich
Oberdsterreich behaupten. Mit gezielten
MaRBnahmen positioniert sich Oberdster-
reich dartber hinaus als Forschungsland.

Infrastruktur wird
weiter ausgebaut

Zu den optimalen Rahmenbedingungen
zahlt auch eine hervorragend ausgebaute
Infrastruktur. Daher investiert Oberoster-
reich in den Ausbau der Infrastrukturwege
Stralle, Schiene und Wasser, denn Wachs-
tum braucht Mobilitat.

Gesunde
Landesfinanzen

Oberdsterreich ist vor allem deshalb ein
starkes Land, weil es Uber eine gesunde
finanzielle Basis verfugt. Politik wird far
kommende Generationen und nicht auf
deren Kosten gemacht. Trotz der umfang-
reichen Investitionen in den Bereichen Spi-

taler, Soziales, Infrastruktur usw. wurden
in den letzten Jahren immer ausgeglichene
Budgets erstellt.

Familienland
und Sozialland

Ein starkes Obero6sterreich heif3t: Vorrang
fur Kinder und Familien. Lebensqualitat
spiegelt sich aber auch im sozialen Enga-
gement wider. Hier wurde in der Vergan-
genheit viel geleistet. Oberdsterreich will
vor allem den Schwécheren im Land Mit-
menschlichkeit und menschenwirdige
Behandlung gewahrleisten.

Optimale Gesundheitsversorgung
im ganzen Land

Gesundheit ist das wichtigste und kostbar-
ste Gut. Ziel der Gesundheitspolitik ist es,
den Menschen in allen Regionen des Lan-
des einen raschen und bedarfsgerechten
Zugang zu den Gesundheitseinrichtungen
zu ermoglichen. Daher werden in Ober-
Osterreich auch keine Spitaler geschlos-
sen, sondern vielmehr saniert und ausge-
baut.

Sportland
Oberosterreich

Rund zwei Drittel der Obergsterreicherin-
nen und Oberosterreicher betreiben regel-
malfig Sport — die Tendenz ist steigend,
wie ein Langzeitvergleich wahrend der

Jdim

Erleben Sie den faszinierenden Weg der Braunkohle aus den Tiefen des Hausruck bis in
die Kessel der Dampfmaschinen bei der Oberdsterreichischen Landesausstellung 2006.

ENERGIEAG Oberbank

ardmimrraich

Www.asvo-sport.eu

3 Banken Grupps

Ober ™ dsterreich
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vergangenen Jahre belegt. Dies bestatigt
die erfolgreiche Sportpolitik in Oberoster-
reich ebenso wie die groRRen Erfolge ober-
Osterreichischer Athletinnen und Athleten
bei nationalen und internationalen Bewer-
ben. Sport ist nicht nur ein wichtiger
Gesundheits- und Wirtschaftsfaktor, son-
dern hat auch eine wesentliche gesell-
schaftliche Bedeutung.

O Oberosterreich ist das Sportland Num-
mer 1, das zeigt auch die Bilanz der Staats-
meistertitel. 2005 hat Oberdsterreich Wien
bei der zZahl der Titel deutlich Uberholt,
gleichzeitig gab es 67 Medaillen bei Welt-
und Europameisterschaften flir Oberdster-
reichs Athletinnen und Athleten.

O Mit dem Olympia-Zentrum des Landes
entsteht in Oberdsterreich ein Zentrum fur
Sportmedizin, Sportpsychologie und Be-
wegungswissenschaften, das die Leistungs-
entwicklung der oberotsterreichischen Ath-
letinnen und Athleten in einem optimalen
Betreuungssystem absichert.

O Oberdsterreichs Sportanlagen werden
kontinuierlich ausgebaut, denn jede/r
Oberdsterreicher/in soll eine Sportstatte in
der Nahe des Wohnsitzes haben.

O Mit der Errichtung der ,,Hannes-Trinkl-
Weltcupstrecke* wurde in Oberdsterreich

ein Austragungsort fur Weltcup-Rennen
geschaffen.

DREECETFEEFICH

www.landesausstellung.com

RADIO 0BER
BSTERREICH

LANDSCHAFTEN
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Lenz Moser Selection

Fruchtig, frisch und bekémmlich -
so bieten die Weine

der Serie Lenz Moser Selection
hochstes Trinkvergniigen.

»Ich garantiere die hohe Qualitit durch meine Unterschrift —
auf jeder Flasche der Serie Lenz Moser Selection.

Kellermeister Ernest Groflauer

s itlover
Lenz (Moser’
www.lenzmoser.at

Weininfo mit Onlineshop

Lenz Moser ist Osterreichs Wein




Top-Angebote:

SKATE SCOOTER

SCOOTER SPRITE
120 mm Rollen

Aluminium
Rollen: vo.120 mm/hi.100 mm

Lager: ABEC5
1622010017

statt 79,% '

ERW. + JR. HALLENSCHUH
TIEMPO RONALDINHO IC
Obermaterial aus weichem, voluminésem Synthetik
(PVC-frei). Ausgepragt geformte Gummischalensohle mit
Vielzweckprofil. Geeignet fiir alle Hallenbdden.

Junior: Gr. 32-38,5 3321030096 Erwachsene: Gr. 39-46 3321010141

statt 39,°° statt 59,°°

SCHNEIDERS®

4-TEILIGES SCHULTASCHEN-SET
Bestehend aus: Schultasche, Federpenal, Sportbeutel
und Heftmappe; in 2 verschiedenen Desings erhaltlich:

Star Girls fur Madchen und Champions flr Jungs.
1758370010, 1758370012

4er-Set: statt 129,%°

auf alle Geox- und
Richter-Kinderschuhe

GEOX

AT A E T

RICHTER

RICHTIG JUNGE SCHUHE

* Bitte Gutscheine ausschneiden und bei INTERSPORT Eybl 4 x in Oberdsterreich: |NTERWI|l

Preise kdnnen nur bei Vorlage der Gutscheine 4600 Wels, BahnhofstraBe 18

INTERSPORT Eybl einlosen. Die angefiihrten 4020 Linz, HafferlstraBe 4 e I

gewahrt werden. Angebote giiltig solange 4061 Pasching, in der Plus City
der Vorrat reicht. 4400 Steyr, Bergerweg 1

Www.asvo-sport.eu

www.intersporteybl.at

Val= W/
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1975 fahrt Niki Lauda bei 13 Rennen zwolf
Mal ins Ziel, gewinnt funf Rennen und feiert u

im Ferrari 312T seinen ersten F1 Weltmeister.
VERFASSER DIESER NEUEN SERIE

DREI JAHRZEHNTE : -
EIN PROFI FUR Bestleistung fur

' SAUBERKEIT UND HYGIENE ASVO Mitglieder:

D-Link DI 514 WLAN Router

Bis zu 100 m Reichweite im Innenraum

B Max. 11 Mbit/s Ubertragungsgeschwindigkeit
W Kabellos im Internet surfen

M Mit mehreren PCs gleichzeitig surfen

W Selbst erkldarende Konfigurationsanleitung

uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

Einzulésen mit dieser Anzeige in allen oberdsterreichischen Telekom Austria Shops bis 31.10.2006.
Solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in Haushaltsmengen.

Telekom Austria Shops Oberdsterreich:

ORIEKETRENIGUNG LUMWELTPFLEGE * Gmunden, HabertstraBe 1 ¢ Leonding/Linz, UNO Shopping Center, Im Backerfeld 1
e Linz, Fadinger StraBe 6 e Linz/Pasching, Plus City, PluskaufstraBe 7 ¢ Perg,
Dirnbergerstrae 2 ¢ Ried im Innkreis, Schillerstrafe 10 ¢ Wels, Karl-Loy-Strafie 4
A-40710 LING, IGMNAZ-MAYER-STR, 64, TEL.: O ] 81-0 {

* Wels, Shoppingcity Wels, Salzburgerstrape 223, Top 2/19

a.mastny@toprein.at www.toprein.at

]
WWWw.asvo-sport.eu ¢) 711710
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Alle Wege fluhren zu Esthofer!
AUTO ESTHOFER TEAM / Erfolg mit Volkswagen, Audi, Seat, Skoda, Jaguar, Land Rover, Opel und Weltauto

Pinsdorf, Gmunden, Vocklabruck, Attnang-
Puchheim, Bad Ischl, Vorchdorf und zuletzt
der neue Zubau in Pinsdorf — das Auto
Esthofer Team wachst durch seine Qualitat,
die stindige Ubernahme innovativer Tech-
niken und einem Service, das sich standig auf
der Uberholspur bewegt. Bereits 260 Mitar-
beiter sorgen fur die kompetente Erfullung
der Kundenwuiinsche und garantieren einen
Uberdurchschnittlichen Erfolg in der Werk-
statte. Ein eigener Schulungsmeister, der fir
die interne Weiterbildung der Mechaniker im
hauseigenen Schulungsraum zusténdig ist,
sichert die Qualitdt und gibt jede Herausfor-
derung und das Know-how neuer Techno-
logien an die Schiler weiter.

Modernste Technik in
der Werkstatte

In allen Esthofer Betrieben verfiigt man uber
eine Direktannahme, flr die Reparaturab-
sprache mit einem Meister, direkt am Auto
oder auf der Bihne sowie Uber eine Schnell-

serviceeinrichtung mit fixen Preisen und kos-
tenlosem Kurzcheck des Fahrzeuges. Termin
und Kostengarantie sind selbstverstandlich.

Immer fur Sie da -
24 Stunden erreichbar

Alle Standorte sind ISO 9001:2002 zertifiziert
und erfullen damit die hdchsten europdéischen
Normen. Einzigartig in der Region ist der
Schichtbetrieb, der kundenfreundliche Off-
nungszeiten von 7 Uhr bis 18 Uhr erlaubt und
auch Samstag Vormittag verfligbar ist. Und
fur alle die auRerhalb der Offnungszeiten ein
Problem mit dem Fahrzeug haben, steht lhnen
ein Pannendienst 365 Tage im Jahr rund um
die Uhr bereit.

Tausende
zufriedene Kunden

Mit ca. 45.000 Kundendienstauftragen stellt
das Auto Esthofer Team jéhrlich seine Leis-
tungsféhigkeit unter Beweis. Mit 2.300 aus-

gelieferten Neuwagen der Marken VW, Audi,
Seat und Skoda erreichte man im Verant-
wortungsgebiet Bezirk Gmunden und Vock-
labruck satte 31 Prozent Marktanteil und
flhrt somit mit diesen Produkten die Zulas-
sungshitliste an.

Weltautofahrer
fur Weltenfahrer!

Nicht nur bei den Neuwagen sondern auch
bei den Gebrauchtwagen, vertrieben unter
dem Namen Weltauto an den Standorten
Regau, Pinsdorf/Gmunden, Vorchdorf und
Bad Ischl, ist die Esthofer Gruppe Marktfiihrer
in der Region.

Endlich zuhause

- hei3t es fur die Marken Jaguar, Land Rover
und auch fur Seat im neuen Zubau in
Pinsdorf. Am 11. Mai 2006 wurde der neue
Schauraum fir die britische Nobelmarke
Jaguar und Land Rover sowie fur die Marke

Seat eroffnet. Auch die Werkstatte wurde fir
die neuen Marken erweitert und seit 1. Mai
2006 konnen auch Opelfahrer Service-
leistungen im Auto Esthofer Team in Anspruch
nehmen!

Sondermodelle
,,Esthofer Edition 06

Das Auto Esthofer Team hat ganz
besondere, limitierte Sondermodelle
der Marken Audi A4 Lim. Tdi Komfort,
Land Rover Freelander, VW Golf Rabbit,
Seat Leon Stylance Tdi, Skoda Oktavia
Combi und Lim. Tdi, VW Touran
Conceptline Tdi eingefihrt. Der VW
Golf Rabbit, 75 PS Benzin ist bereits
zum Sonderpreis von € 18.190,00 oder
mtl. um € 99,00 erhaltlich. Mit den
»Esthofer Edition 06“ Modellen zeigt
das Auto Esthofer Team wieder einmal
mehr die Individualitdt und Begeis-
terung ftr das Automobil.

AUTO

WWW.asvo-sport.eu
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... sichert auch lhre Mobilitat!
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INFORMATION & NEWS

Sport verbindet:
2 ASVO Vereine
machen gemein-
same Sache

Um etwas Rundes, dal? in etwas Eckiges muss,
geht es sowohl beim SV Micheldorf, die sich
dem runden Leder verschrieben haben, wie auch
beim TC Kirchdorf, die es eher mit der gelben
Filzkugel halten. Seit nunmehr drei Jahren treffen
sich die Micheldorfer Fuliballer mit den
Kirchdorfer Tennisspielern zu einem Sport- und
Gemeinde Ubergreifenden Nachmittag. Thema:
,-Barrieren brechen und Angste nehmen**, so die
Vereine, denn ,,Sport verbindet*. Bei einer dieser
sportlichen Verbindungen bilden je ein

Micheldorfer Fuflballer mit einem Kirchdorfer
Tennisspieler ein Team. Im Tennisdoppel miissen
sich dann die Kicker beweisen und im FuRRball-
Tennis die Ballschupfer zeigen, was sie in den
Beinen haben.

Sportliche Verbindungen zwischen Micheldorf
und Kirchdorf: Michi Roitner, Andi
Wolfesgruber, Ines Furtbauer, Georg Lindinger,
Manuel Kossl (v.li.n.re.)

www.asvo-sport.net

ASVO
ALLGEMEINER
SPORTVERBAND
Oberodsterreich

SMS Versand
80 SMS GRATIS

Www.asvo-sport.eu

In nahezu 1.300 Stunden zur Bronze fur
neuen Sportanlage ersfinet war die

neue Sportanlage des SV Ebensee relativ schnell;
Gebaut haben sie unzahlige Ebenseer Helfer in
1.300 Stunden Eigenleistung!

Das sieht man namlich im Nachhinein nicht
mehr und darum muss es an dieser Stelle laut
und deutlich und zuallererst hervorgehoben
werden: Hut ab vor dem vorbildlichen Fleif3,
dem Einsatz und dem Engagement des SV
Ebensee und seinen namenlosen Helfern und
ein groRes ,,Danke* im Namen des ASVO
Oberosterreich, im Namen des Sports in Ober-
Osterreich! Weiters gefallen hat uns die ausge-
zeichnete Idee, dass in den zwei Tagen des letz-
ten Juni-Wochenendes nicht Eroffnungsze-
remonien und Feierlichkeiten sondern, tberwie-
gend die Kinder und Jugendlichen im Vorder-
grund gestanden sind und nahezu die Haupt-
rolle gespielt haben. Das hat bereits zum Auf-
takt am Freitag mit einem Spielefest fur alle
Ebenseer Kinder unter dem Motto ,,Kinder in
Bewegung““ und unter Einbeziehung auch der
Mutter, Vater und Trainer begonnen und fand
seine Fortsetzung am Samstag, dem eigent-
lichen Tag der Er6ffnung, mit einem Mixed-
Turnier der jungen SV-Kicker. Die an diesem Tag
in Ebensee versammelte Sportprominenz ist uns
hoffentlich ob der Reihenfolge ihrer werten
Erwahnung nicht gram - denn immerhin war
die Zusammensetzung so hochkaratig, dass
man ungeschaut ein ,,Who is Who** des Sports
in Oberdsterreich bebildern hatte kdnnen. Zu
sehen und vor allem zu héren waren unter
anderen: LH Dr. J.PUhringer, BH Ing. Mag. Alois

Eine gelungene Sportanlage -
eine gelungene Eréffnung des SV Ebensee

Lanz, Bgm. Herwart Loidl, LSO DI Alfred Hartl,
ASVOO Pris. S. Robatscher sowie OOFV
Vizeprasident Willi Prechtl. Auch sie und allen
voran natirlich Obmann Friedrich Gaigg im
Namen des SV Ebensee bedankten sich - nach
den feierlichen Klangen der Freiw. Feuerwehr
Musik Langwies und der Einweihung von
Sportanlage und Klubgebaude durch Dechant
Pfarrer Alois Rockenschaub - bei den Mitarbei-
tern fir die geleistete Arbeit und die gelungene
Eroffnungsfeier. Beim abschlieRenden Turnier
der Kampfmannschaften konnte sich der
Gastgeber SV Ebensee gegen SV Traunkirchen,
ASKO Ebensee und den Landesligisten Bad Ischl
souveran als Sieger behaupten. ]

Judo Ried feiert seinen Funfziger

Vor mehr als 50 Jahren hat alles mit einem gewissen

Herrn Professor Julius Fleck aus Graz angefangen...

In seinem 50sten Jubildumsjahr kdmpft der Judoverein Ried
in der hochsten oberdsterreichischen Klasse!

Der Herr Professor hat anno dazumal namlich
das japanische Judo sozusagen europadisiert;
er hat die Kampfregeln und die Namen der
Wirfe ins Deutsche Ubertragen und die
Sportart ,,Judo-Do* genannt. Im fernen Land
ob der Enns zeigten sich alsbald die Herren
Adolf Bauer aus Lambach und dessen Freund
Wilhelm Lampl aus Aurolzminster ob dieser
neuen Kampfsportart sehr angetan und
begannen in der Folge mit einer kleinen
Gruppe begeisterungsfahiger Jugendlicher
mit den ersten Ubungen. Dies filhrte schlieB-
lich 1956 zur Griindung eines eigenstéandigen
Vereins und somit zur Geburtsstunde des heu-
tigen Judovereins Ried. Genau genommen

fuhrt der Verein diesen Namen seit der
Eingliederung in den Judo Landeverband
Oberosterreich am 1. Janner 1972. Waren es
in den Anfangen des Vereins noch die
Hinterzimmer diverser Gasthduser und die
wegen ihrer Harte geflrchteten Rosshaar-
matten, wo trainiert und wettgekampft wur-
de, so sind in den 70er und 80er Jahren be-
reits richtige Turnhallen und richtige Meister-
schaften. Die Chronik weif3 noch von so man-
chen Hochs und Tiefs, allerdings ,,duften
gerade die letzten Jahre - seit Janner 2005
kampft der Judoverein Ried in der hdchsten
00. Klasse - sehr intensiv nach Erfolg.

Alles Gute zum 50er! ]
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Helmut Gfollner
bei Judo
Masters WM

Judo Masters Europameister Helmut Gfoll-
ner vom ASVOO Turnverein Neumarkt liegt
weiter auf Erfolgskurs. Bei den 8. Judo Mas-
ters Weltmeisterschaft in Tours (Frankreich)
holte der hauptamtliche Polizist jetzt neben
einer Bronzenen in der offenen Kategorie
auch einen ausgezeichneten 5. Rang in der
normalen Kategorie. Gféllner erwies sich
damit als erfolgreichster &sterreichischer
Teilnehmer dieser WM im schdnen Loiretal.
Die néachsten Ziele des Masters Athleten?
Medaillen bei der EM in Prag im November
und im né&chsten Jahr bei der 9. Masters WM
in Sao Paulo in Brasilien. Allerdings so sein
Betreuer Gerald Stutz: ,,Mehr und vor allem
immer starker werdende Gegner machen
die Masters immer schwieriger!*

Masters Judoka Helmut Gféliner kam mit
einer Bronzenen im Gepéck von Tours in
Frankreich nach Hause.

6 Tage Turnen
In Linz: Eine
Erfolgsstory

Vom 10. bis 15. Juli 2006 standen ganz Linz und
seine Bewohner im Zeichen des ,,Turnleiberls*.
Linz und in erster Linie der Turnverein Linz waren
Gastgeber und Ausrichter des 11. Bundes-
turnfestes und 6.000 Wettkdmpfer und Funk-
tiondre und an die 10.000 Zuschauer - neben
Osterreich auch aus Deutschland, Schweiz,
Luxemburg, ltalien und Brasilien - waren der
Einladung gefolgt. Eine Woche lang beherrschte
der Sport das Linzer Stadtbild: Von der Intersport
Arena auf der Gugl mit einem Schauturnen mit
Uber 3.000 Zuschauern Uber zahlreiche Vorfuih-
rungen und Umzlge zwischen Hauptplatz und
Blumau bis zu den Galaveranstaltungen in
Brucknerhaus und Designcenter. Uber 400 ehren-
amtliche ASVOO Funktiondre waren in diesen
sechs Tagen rund um die Uhr im Einsatz.
Erfreulich auch die mediale ,,Begleitmusik®,
sprich Berichterstattung, zu diesem Sport-The-
ma. Zeitungen wie auch Fernsehen und Radio
rdumten dem Sportgeschehen rund um das 11.
Bundesturnfest in dieser Woche einen herausra-
genden Stellenwert ein. ,,Das Fest ““, so der Initi-
ator Wieland Wolfsgruber, ,,war ein voller Erfolg.
Nicht nur in Bezug auf Besucherzahl und sportli-
che Leistungen, sondern auch in Bezug auf die
Werbewirkung flir den Sport und das Sportland
Oberdsterreich*. Wolfsgruber darf sich zweifach
freuen, denn neben der gelungen Veranstaltung
konnte ,,sein“ Turnverein Linz auch noch den
Sieg als leistungsstarkster Teilnehmer erringen.

Val= W/
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Hochkaratig:
Tennis Trophy
Tragwein

In einem &ufRerst hochkardtigen Turnier
wurden Anfang Juli 1.600 Euro Preisgelder
ausgespielt. ,,Das Finale war ein Wahnsinn;
der aktivere Spieler hat gewonnen*, so der
gluckliche Gewinner Stefan Hirn nach dem
Endspiel gegen den Vorjahressieger der
Tragwein Trophy Martin Schneiderbauer.
Der Nummer 17 der aktuellen &sterr. Rang-
liste gelang damit eine Revanche fir die
Viertelfinalniederlage bei der Worthersee
Trophy 2005 in Portschach gegen die Num-
mer 22. In einem hochklassigen und
aulerst dramatischen Spiel mit 6/4 6/7 und
dem entscheidenden 6/1 kamen auch die
begeisterten Zuschauer dieses fast schon
traditionellen Turniers der OTV-Kategorie V,
veranstaltet vom SC Tragwein/Kamig, voll
auf ihre Rechnung.

Siegerehrung mit VBgm. Wolfgang Altzinger,
Bgm. Josef Naderer, OOTV Prés.DI Robert Gross,
Spk-Pregarten Représ. Franz Astleithner,
Martin Schneiderbauer, Stefan Hirn, Obmann
Johann Voglhofer, Turnierleiter Harald Scherrer,
VBgm. Josef Aigenbauer (v.li.n.re.)

Festlich:
60 Jahre
SC Marchtrenk

Am 29. Mai 2006 feierte der Sportclub
Marchtrenk im Rahmen eines Festaktes im
Stadtamt Marchtrenk sein 60-jahriges Be-
stehen. Selbstverstdndlich muss man an-
lasslich seines 60. Geburtstages zuriick-
schauen auf das was war, auf den Weg, der
hinter einem liegt. Dies besorgten in
anschaulicher Weise eine Vereinschronik,
weit mehr aber noch eine entsprechende
Fotoausstellung; beides gab es fiir die Géste
bereits beim Empfang in ausreichender
Fulle zu bestaunen und zu bewundern.
Gleichzeitig symbolisierte die BegriufRung
durch die Miniknaben, die den entreffen-
den Damen und Herren gelbe Rosen Uber-
reichten, die Zukunft des Vereins. DI Glinter
Haidinger als Vertreter des ASVOO und des
OOFB, Bgm. Fritz Kasper und Obmann Her-
bert Riegel hielten die Festansprachen und
wirdigten die besonderen Leistungen so
mancher verdienter Weggefahrten.
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Sehr gegenwértig und zukunftshungrig
prasentiert sich die Kampfmannschaft des
SC Marchtrenk, der jetzt seinen 60er feierte.

WWW.asvo-sport.eu

JZ Rapso Linz setzt Meilensteine
In der Oberosterr. Judogeschichte

,.Vereinsprasident Otto BRUCKNER, selbst Bundesligakampfer in der Gewichtsklasse tber 100 kg:
,.Ich denke, wir haben uns heuer eine Mannschaft mit Zukunft aufgebaut, bei der der Nachwuchs
eine immer wichtiger werdende Rolle spielen wird.*

JUDOBUNDESLIGA 2006 Wer hatte sich das
vor einem Jahr gedacht? Nach finf Runden
kampfte sich der vorjahrige Tabellenletzte JZ
Rapso Linz in der heurigen Bundesliga auf
Platz vier vor. Beim sensationellen Saisonstart
gegen UJZ Muhlviertel gab es fiir die sympa-
thische Truppe rund um Trainer Glnther
Brandtner gleich die ersten zwei Punkte durch
ein 7:7 Unentschieden. Doch das sollte noch
lange nicht das Ende sein. Gleich darauf ging
es in der zweiten Ligarunde fur die Linzer mit
einem erneuten 7:7 gegen die Tiroler WSG
Swarowski  Wattens erfolgreich weiter.
,,Darauf hétte vor der Saison keiner auch nur
einen Euro gewettet*, strahlt Trainer Glnther
Brandtner, ,,denn vor Saisonstart war noch
nicht einmal klar, ob wir heuer Gberhaupt in
der Bundesliga mitkdmpfen dirfen.*

HISTORISCHE SIEGE MIT HINDERNISSEN ULZ
Covarit Vorarlberg hatte seine Nennung fur
die Bundesliga 2006 zurtickgezogen. Wegen
einer Licke in den Osterreichischen
Judostatuten gab es deshalb lange Diskussion
zwischen dem Zweiten der Nationalliga USPK
Leibnitz (Steiermark) und dem Achten der
Judobundesliga 2005 JZ Rapso Linz um den
hei begehrten Ligaplatz. Nach langem Hin-
und Her sprach das DAN Kollegium schlieRlich
durch Albert Gmeiner den Linzern den achten
Bundesligastartplatz zu. Mittlerweile haben
die Rapso Judokas bewiesen, dass sie den frei
gewordenen Platz zu Recht verdient haben.
Denn nach einem historischen 8:5 Punktesieg
in der dritten Ligarunde gegen ASV OGIJ
Salzburg, rickte der Linzer Judoverein auf
Platz zwei vor und kam so dem Tabellenfuhrer
Union Raika FLACHGAU geféhrlich nahe. Fast
meinte man schon, dass die Linzer das Gluck
fUr sich gepachtet hatten. Umso grof3er war
dann die Enttéauschung als die darauf folgen-
de vierte Runde in einer 1:12 Niederlage
gegen die Flachgauer endete. Mit einem
knapp verpassten 6:7 Unentschieden gegen
das Judozentrum Innsbruck erholte sich die
Linzer Judomannschaft in der funften
Ligarunde von der vorangegangenen Nie-
derlage. Damit ist JZ Rapso Linz auf Platz vier
in der Bundesligawertung gerutscht. Zurzeit
tanken die vierzehn Judokas in der Som-
merpause neue Krafte fir die letzten beiden
Runden.

ZIEL: UNTER DIE ERSTEN DREI Obwoh! der JZ
Rapso Linz seine bisher erfolgreichste Saison
gekampft hat, wollen die Burschen ganz hoch
hinaus. JZ Rapso Trainer Gunther Brandtner:

,,unser vorrangigstes Ziel ist nach wie vor die
Quialifikation furs Play off!* Dabei kampft die
flhrende Bundesliga Mannschaft gegen den
viert Platzierten, der Tabellen Dritte gegen den
zweit Platzierten. Und fur die zwei Verlie-
rermannschaften gibt es jeweils Bronze. Doch
daflir muss der JZ Rapso Linz an vierter Stelle
bleiben — denn nur die ersten vier dirfen nach
den sieben Bundesligarunden um die heil}
begehrten Medaillen antreten. Bei den letzten
zwei Auswartsrunden gegen JZ Wimpassing
und Union Raika Pinzgau geht’s also fur die
Linzer um die Wurst. Der erste Kampf beginnt
am 15. September im benachbarten Nieder-
Osterreich. Damit blicken die Rapso Judokas in
eine viel versprechende heil3e Endphase, in
der sie vielleicht noch flr weitere positive
Uberraschungen sorgen werden.

BUNDESLIGATEAM JZ RAPSO LINZ Das sind
die 14 Kampfer die Vereinspras. Mag. Otto
Bruckner und Trainer Gulnther Brandtner fur
die Judobundesliga 2006 aufgestellt haben:

bis 60 kg Roland Stegmulller,

Harald Herzberger

bis 66 kg Gregor Brandtner,

Christian Neuhofer, Ungvari Miklos.

bis 73 kg Christoph Stangl, Ewald Rusche,
Gunther Brandtner jun.

bis 81 kg Peter Kalasz, Reinhard Schram
bis 90 kg Michael Brezina

bis 100 kg Daniel Hardfi

Uber 100 kg Otto Bruckner, Ference Kalasz

Davon gibt es drei Neuverpflichtungen:
Roland Stegmdller: Europacup Sieger,

Zoltan Palkovacs: Nr. Drei im Europa Ranking
Miklos Ungvari: Europameister 2002 sowie
Vizeeuropameister 2005.

Bundesligatabelle, 2.7.2006

1. Union Raika FLACHGAU 8 Punkte

2. Judozentrum INNSBRUCK 7 Punkte
3. UJZ Raika MUHLVIERTEL 7 Punkte
4. JZ Rapso LINZ 4 Punkte
5. JC WIMPASSING Sparkasse 4 Punkte
6. Union Raika PINZGAU 3 Punkte
7. WSG Swarowski WATTENS 3 Punkte
8. ASV OGJ-Salzburg 2 Punkte

Offene Saisontermine 2006

6. Runde, 15.09.2006, 18 Uhr: JZ Wimpassing
Sparkasse gegen JZ Rapso Linz (auswarts)

7. Runde, 06.10.2006, 18 Uhr: Union Raika
Pinzgau gegen JZ Rapso Linz (auswarts) m
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Proffesionelle
Betreuung der
Golf-Bambinis

In den beiden Golfclubs Asvo Stérk.Ansfel-
den und Stérk.Linz kimmert man sich ganz
besonders intensiv um den oberdsterreichi-
schen Golfnachwuchs. Den Jugendcaptains
Norbert Deimel und Christian Gotzloff ge-
lingt es in sehr enger Zusammenarbeit mit
den Pros Ulrich Wdlbitsch und Florian Haem-
pel, sowie Ulrike Deimel und Sabine Hehen-
berger bereits die Golf-Bambinis auf spieleri-
sche Art und Weise fir diesen schénen Sport
zu begeistern. Jeden Freitag und Mittwoch
wird der Golfnachwuchs trainiert, dabei wird
auf das Alter und die jeweilige Spielstarke
Rucksicht genommen. Um das Training
abwechslungsreich und immer wieder neu
zu gestalten wurden die Burschen und Méad-
chen auch noch auflerhalb des laufenden
Trainingsprogramms  bei Aktivitdten wie
Pfingstgolf- und Trainingswochen in den
Sommerferien betreut. Dass sich so viel
Miuhe lohnt, haben die jungen Mitglieder mit
einem Stockerlplatz in der Mannschaftswer-
tung der OO Jugend- und Schiller-Landes-
meisterschaften im Juli 06 bewiesen. Fur
Alle, die das Golfspiel ausprobieren moch-
ten, werden spezielle Kinder-Platzreifekurse
angeboten. Hierbei lernen sie nicht nur den
kleinen weil3en Ball zum Fliegen zu bringen,
sondern werden auch fiir das richtige Verhal-
ten am Golfplatz (Etikette) geschult.

Ziehen gemeinsam an einem Strang fir
den Nachwuchs: v.l.n.r. Norbert Deimel,
Pro: Ulrich Wélbitsch, Christian Gotzloff,
Pro: Florian Haempel, sowie Ulrike Deimel und
Sabine Hehenberger
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OMEGA TRAUNSEE WOCHE 2006: Mit Sturmbdoen von bis zu sieben
Beaufort ging die Omega Traunsee Woche 2006 in die Ziellinie.

Uber die diesjahrige Omega Traunsee Woche werden
die Teilnehmer in den 17 Bootsklassen noch lange
sprechen. Die Wind- und Wetterkapriolen haben
Sportlern, Wettfahrtleitern und den freiwilligen
Helfern alles abverlangt. Mit Wettfahrten bis in die
Abendstunden und einigen Versuchen Wettfahrten
am letzten Tag zu starten, haben die Veranstalter
alles daran gesetzt die Mindestanzahl fir die Staats-

meisterschaftswertungen zu erreichen. Eine Wetter-

front mit bis zu sieben Beaufort Windstéarke, die am
letzten Wettfahrttag Giber den Traunsee fegte, mach-
te letztendlich diese Versuche zunichte.

()
OMEGA

TRAUNSEE WWOCHE

Insbesondere die erfahrenen Segelclubteams
und Wettfahrtleiter wurden auf Grund der sehr
schwierigen Wind- und Wetterbedingungen
auf die Bewdahrungsprobe gestellt. Auch sie
bewiesen durch professionelle Abwicklung
Kompetenz und bestétigen damit den Quali-
tatsanspruch der Omega Traunsee Woche, die
einen einzigartigen Stellenwert in Osterreich
einnimmt. Die Sicherheit der Sportler und des
Materials hatten oberste Prioritét und so wurde
von den Wettfahrtleitungen und Jurymit-
gliedern nach intensiven Beratungen entschie-
den, keine weiteren Rennen zu starten. Dies
bedeutete, dass die Staatsmeisterschaften der
Klassen H-Boot, Yngling, Laser, Laser Radial
und Europe auf Grund der nicht erreichten
Mindestanzahl an Wettfahrten, nicht gewertet

Www.asvo-sport.eu

werden konnten. Allein die OSTM in der 470er
Klasse konnte regular gesegelt werden und
ging an das in der Weltrangliste an dritter Stelle
liegende Team Sylvia Vogl und Caroline
Flatscher auf AUT-431. Mit zwei ersten Rangen
in den letzten beiden Wettfahrten sicherten sie
sich souverdn das Siegespodest. Vize-Staats-
meister wurden Matthias Schmid und Florian
Reichstatter auf AUT-3 gefolgt von Michael
Meister und Peter Knapp, AUT-433. Von den
zehn Wettfahrten waren die beiden am
Sonntag gefahrenen wohl die spektakularsten.
Bei Boen bis zu sieben Beaufort, hatten die
Teams harte Arbeit zu leisten, um den Kurs zu
bewaltigen. Ein eindrucksvolles Bild, das sich in
der Gmundner Bucht bot.

Nicht weniger eindrucksvoll waren die Wett-
fahrten der groRen Racer Beneteau25 und
Joker. Der kurze Kurs und das meist eng
zusammen liegende Feld verursachte interes-
sante Mandver und einzigartige Bilder ganz

1]

besonders auf den Spikursen. Rund 30 Boote
prégten das Bild vor der Stadtkulisse. Die 305
Teams goutierten bei der Omega Traunsee
Woche im Besonderen das gebotene Rahmen-
programm, das einzigartig in Osterreichs Sport-
eventlandschaft ist. Zu den téglich stattfinden-
den gesellschaftlichen Highlights ist die gesam-
te ,,Seglerfamilie”*, Sportler, alle freiwilligen
Helfer der Segelclubs, die letztendlich auch
Segelenthusiasten sind, Wettfahrtleiter, Spon-
soren und Partner gleichermal3en zum gemein-
samen Feiern geladen, womit eine einzigartige
Atmosphare geschaffen wird. Der Hohepunkt
heuer war die Omega Sailing Gala im romanti-
schen Ambiente des aus der TV-Serie bekann-
ten Seeschloss Ort in Gmunden, mit exzellen-
ten Gaumenfreuden, einer explosiven Show-
band und der spannenden Uhrenverlosung des
Hauptsponsors Omega.

Die diesjghrige Omega Traunsee Woche hat
ihren Qualitatsanspruch bewiesen und wohl
auch ihre touristische Probezeit erfolgreich
absolviert. Tourismusdirektor Murray vermelde-
te, dass die Gastezimmer in Ebensee und
Traunkirchen vollstandig ausgebucht waren. In
Altminster und Gmunden waren die Beher-
bergungsbetriebe bis zu 70 Prozent von den
Seglern belegt. Wichtige Nachtigungs- und

Umsatzzahlen die die Vorsaison in der Ferien-
region Traunsee positiv beleben, so Murray. Die
Medienpréasenz mit TV-Beitrdgen in ORF Sport,
Sport+ und Tele Salzkammergut und tber 130
Printartikeln zeugt vom Stellenwert den der
Sportevent mittlerweile eingenommen hat.

Im kommenden Jahr ladt der Traunsee vom
17. bis 20. Mai 2007 zum fulminanten Saison-
auftakt anlasslich der Omega Traunsee

Woche. Im Anschluss daran wird vom 22. bis
27. Mai 2007 die Shark24 Weltmeisterschaft
ausgetragen, zu der an die 60 Teams erwartet
werden. [ ]



Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 842 1191 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 85 dpi
     Downsampling für Bilder über: 85 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 85 dpi
     Downsampling für Bilder über: 85 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Nein
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.0
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (None)
     /ColorImageResolution 85
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.0
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 85
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts false
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


asvo Cross Night Rettung in letzter Sekunde! Ein schweres Unwetter in der Nacht
vor der 5. Auflage der ASVO Cross Night in Windhaag bei Perg katapultierte eine der traditionellsten
Veranstaltungen des Allgemeinen Sportverbandes Ober6sterreich fast aus dem Sattel...

Die Nacht vom Freitag, den 14. auf Samstag,
den 15. Juli 2006 werden die Windhaager - in
erster Linie aber die Organisatoren des
Internationalen Mountainbike Festivals - nicht
so schnell vergessen: Eines der schwersten
Unwetter, das diese Region je erlebt hatte,
war Uber Windhaag niedergegangen; die
Wassermassen rissen die Deckel aus der
Kanalisation, setzten den Radkeller des MTB-
Clubs Windhaag 20 Zentimeter unter Wasser
und vermurten den - fir die Veranstaltung so
wichtigen - Schlossgraben samt Weg.,,Dank
der hervorragenden Zusammenarbeit mit der
Gemeinde und der Freiwilligen Feuerwehr,
so Anton Neulinger vom Organisationsteam,
,.haben wir bis kurz vor Veranstaltungsbeginn
alles wieder saniert und hergerichtet.* Und in
der Tat merkte dann am Samstag bei der
legendéaren Flutlichtveranstaltung Cross Night
und erst recht am Sonntag beim
Weltranglistenrennen Cross Country keiner

der an die 300 Starter und an die Tausend
Zuschauer irgendetwas von den Verwis-
tungen noch wenige Stunden zuvor. Die
Windhaager realisierten die Sportveran-
staltungen an beiden Tagen in gewohnter
Perfektion und Professionalitdt und - den
mittlerweile bestens ausgeriisteten und auch
bestens trainierten Mountainbikern sei’s
gedankt - auch ohne nennenswerte Unfélle
oder Stlrze. ,,Wenn dann am né&chsten Tag
die Emails hereinkommen*, so Anton
Neulinger, ,,mit Inhalten wie: toll war’s, super
war’s, klasse organisiert, usw. dann weif3 man,
wofir man sich engagiert.* AuRerst zufrieden
zeigte sich - neben der frisch gebackenen und
blutjungen Perger Bezirksobfrau Bettina
Bernhart - auch der Reprédsentant des
Allgemeinen Sportverbandes Oberosterreich
Herbert Offenberger. Die Sieger wussten es zu
schatzen, gerade aus ihren Hé&nden die
geblhrenden Lorbeeren zu empfangen. m

asvo Granit Marathon: ... goes to EM? Anlasslich der auRerst ,,heiRen* sechsten Auf-
lage des Mountain Bike Granit Marathons in Kleinzell am 24. und 25. Juni machte am Ende des Tages ein
Gerucht die Runde: Werden wir im nachsten Jahr die Europameisterschaften da haben?

Ja, die sechste Auflage des allmé&hlich sich
zur Legende generierenden MTB-Granit
Marathons in Kleinzell war ein durchschla-
gender Erfolg! Neuer Rekord was die Aktiven
betrifft, neuer Rekord was die Zuschauer
betrifft und neuer Rekord was das Medienin-
teresse betrifft! Neuer Rekord wahrschein-
lich auch was die Temperaturen betrifft und
damit verbunden - der Flussigkeitsverbrauch,
sei es von der Traube, der Gerste oder
schlicht aus dem Kleinzeller Granitunter-
grund. Noch nie - so der Lob der Medienver-
treter wie auch der Aktiven - présentierten
sich der Granit Marathon und Kleinzell in
einer derart perfekten Professionalitét - nicht
nur in Bezug auf den sportlichen Ablauf,
sondern auch als touristische Vorzeigere-
gion. Trotz extremer Bedingungen und mor-

derischer Hitze absolvierten an die 500
Mountainbiker die unglaublichen Herausfor-
derungen des Granitlandes - und dies am
Ende des Sonntages ohne besondere Vor-
kommnisse, sprich nennenswerte Verletzun-
gen und Schwécheanfélle. Als Beleg fur den
auBergewohnlichen Erfolg dieses sechsten
Granit-Marathons, der auch fir die Staats-
meisterschaft gewertet wurde, darf der
Umstand genommen werden, dass - noch
vor der Siegerehrung - ein Geriicht die Runde
machte, das da lautete: ,,Nachstes Jahr holen
wir die Europameisterschaften nach Kleinzell
- Sigi, mach was...* Darauf der - wohl als Pré-
sident des ASVO Osterreichs und Mitglied
des Olympischen Komitees - so angespro-
chene Siegfried Robatscher kryptisch:
,.Schau’n ma amal... n

asvO Alpintriathlon ...dem Namen alle Ehre: seinem Namen ,,Alpin “ alle Ehre
gemacht hat die heurige 20te Auflage des legendaren ASVO Bergtriathlons an den Gestaden des
Attersees: Unmittelbar vor dem Start am Sonntag, dem 2. Juli 2006 macht ein Felssturz am Hochlecken die

klassische Streckenfuhrung auf den Berg unmdglich...

Wer spater das Walten der Krafte der Natur
auf dem Berg mit eigenen Augen gesehen
hat, der glaubt den Veranstaltern gerne, dass
sie kurz davor waren, die Veranstaltung tber-
haupt abzusagen: Mannshoch aus dem
Boden ragendes Wurzelwerk der wie Gras-
halme umgelegten Baume, dazwischen haus-
hohe Felsstticke und Geroéllpisten, die den ein-
stigen Waldweg vermuten lassen - waren
urplétzlich die neuen ,,Wegweiser entlang
der Strecke hinauf zum Hochleckenhaus.
,.Sicher war*, so der Organisator und Vereins-
manager Helmut Auerbach vom SV Stein-
bach, ,,dass wir uns in letzter Minute - bedingt
durch den Felssturz und die zahllosen
Vermurungen - eine neue Streckenfiihrung
suchen mussten.* Die an die 150 Teilnehmer
des ASVO Alpintriathlons aus ganz Osterreich
und den angrenzenden Nachbarléndern aller-
dings sind eine eingeschworene Truppe, eine
Sportgemeinschaft, die sich ,,ihren** Bergtri-
athlon nicht so schnell vermiesen lassen. Das
Einverstandnis zwischen Veranstalter und Teil-
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nehmer Uber die durch hohere Gewalt
verursachte neue Streckenfuhrung war daher
rasch hergestellt - wenngleich unter diesen Be-
dingungen das Thema ,,neuer Strecken-
rekord* gleich einmal auf das néchste Jahr ver-
schoben wurde. Dariiber hinaus hat sich der
Attersee heuer - bedingt durch den langen,
strengen Winter - mit dem Aufwérmen sehr
lange Zeit gelassen, was das Training in der
Vorbereitungszeit, aber auch noch den
Wettkampf, nicht gerade einladender machte.
Unter dem Strich ist der ASVO Alpintriathlon
mittlerweile so etwas wie ein Triathlon flr
,»Feinschmecker*, ein Geheimtipp fur
Eingeschworene und gerade durch den
Berglauf mit nichts zu vergleichen. Und well
die Steinbacher unvergleichbar bleiben wollen,
denken sie heute bereits an die Zukunft und
die koénnte bereits im nachsten Jahr eventuell
sogar einen ,,lronman* an den Attersee brin-
gen: einen ,,Atterman‘ sozusagen - mit 3,8
Kilometer zu Wasser, 180 Kilometer per Rad
und 42,8 Kilometer zu FulRi... [
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asvo Junior Traunsee Woche vom 10. bis 16. Juli 2006 im Segel-
leistungszentrum Ebensee am Traunsee

Eine starke Nachwuchs-Seglerelite zeigte bei 4 bis 5
Beaufort Windstarke am Traunsee ihr Konnen und
lieferten sich bei den Wettfahrten knappe Matches.
Ein zufrieden stellendes Resiimee der Organi-
satoren und verdiente Sieger der ersten Osterreichi-
schen Klassenmeisterschaft der Zoom8 Klasse und

der Jugendklassen.

ASVO/JUNIOR
TRAUNSEE WWOCHE

Die ASVO Junior Traunsee Woche hat ihre
Premiere mit Bravur bestanden. Perfekte Trai-
ningsbedingungen, eine professionelle Regat-
taabwicklung, von den ebenfalls jungen SCE-
Seglern Martin und Sebastian Seiter und die
tolle Stimmung unter den Seglerlnnen und den
Betreuerlnnen lieBen die Tage am Traunsee zu
einem einzigartigen Sommererlebnis werden.

Die Trainingstage von Montag bis Donnerstag
wurden eifrig genutzt. Positiv zu bemerken
waren die zahlreichen Anfanger und die jun-
gen Segler unter 10 Jahren, die daran teilnah-
men und sichtlich SpaR bei den Trainingswett-
fahrten hatten. Diese wurden teilweise direkt

ASVO

vor dem Clubgeb&ude ausgelegt, so dass auch
Begleitpersonen, Eltern und Betreuer hautnah
dabei sein konnten. Das tolle Sommerwetter,
gute Windverhdltnisse und tégliche Rahmen-
programmaktivitdten sorgten flir eine ausge-
zeichnete Stimmung unter den Kindern. Ein
Ausflug zur ,,Zeckainsel mit Lagerfeuer und
der selbst gegrillten Knacker, zwei Abende mit
Freiluftkino, Geschicklichkeitsbewerbe mit dem
ASVO Schiteam Ebensee unter Leitung der
Brider Sepp und Andreas Holzinger, Bogen

infFormor
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schieRen und ein Mountainbike Parcour, lieRen
keine Langeweile aufkommen.

Abseits des sportlichen Ehrgeizes, den die
Kinder und Jugendlichen die gesamte Woche
an den Tag legten, war der Besuch von
Olympiasieger Andreas Geritzer am Traunsee
der absolute H6hepunkt der Segelwoche. Vor
Ort Uberzeugte sich der Olympia-Silbermedail-
liengewinner von Athen von der boomenden
Zoom8 Klasse, bei der ein Feld von knapp 30
Seglern am Wasser war. Er gab Autogramme
auf Rettungswesten, Segel und dergleichen
und war durch seine Anwesenheit Motivator
fur die gesamte ASVO Junior Traunsee Woche.
Das ASVO Jugendparlament gestaltete sich als
sehr interessante Fragestunde fir die Segler
aber auch fir die Podiumsteilnehmer ASVO
Prasident Siegfried Robatscher und Andreas
Geritzer sowie fur Moderator SCE-Prasident

Franz Lackerbauer. Nachdem das erste ,,Eis*“
gebrochen war, stellten die Teilnehmer unzahli-
ge Fragen. Vielfach wurde der Weg Geritzer’s
an die Spitze hinterfragt, seine Erfolge und
Misserfolge. Wobei als ganz klare Aussage von
ihm kam, dass die Unterstiitzung seiner Eltern
auf seinem Weg fir ihn das wichtigste Element
war. Die abschliefende Botschaft lautete: ,,Die
Platzierungen sind nicht unbedingt das Wich-
tigste, so lange man Spald am Segeln oder der
Sportaustubung hat und dies fiir sich selbst tut,

soll man nicht damit aufhéren, unabhéngig
von Meistertiteln und Medaillen.* Die Funktion
des ASVO Prasidenten wurde genau hinter-
fragt, womit den Kindern und Jugendlichen die
Aufgabe und Funktion von Osterreichs groR-
tem Dachverband né&her gebracht wurde. Prasi-
dent Siegfried Robatscher unterstrich dabei das
Engagement fiir Osterreichs Segelsport. Er
zeigte sich von den Trainingsbedingungen und
der Ernsthaftigkeit bei den Wettfahrten sehr
beeindruckt und bestétigte die Wichtigkeit der
Unterstiitzung des Breitensports.

Nach dem Jugendparlament wurden vom
Sponsor Swatch Group Jugend- und Kinder-
uhren, Shirts und Caps unter den jungen
Seglern verlost. Andreas Geritzer personlich
nahm die Verlosung vor und posierte mit den
strahlenden Gewinnern flr ein Foto.

Die Regatten fanden von Freitag bis Sonntag
statt und wurden mit derselben Professionalitét
wie alle anderen Veranstaltungen des SCE
durchgefuihrt. Martin Seiter, selbst junger,
talentierte SCE-Segler zeichnete fur die
Wettfahrtleitung verantwortlich und erledigte
seine Aufgabe profund und korrekt. Segel-
legende ,,Flossi* Ernst Felsecker stellte sich
ebenfalls in den Dienst der Sache und arbeitete
tatkréftig im Wettfahrtteam mit, genauso wie
Martin’s Bruder Sebastian und deren Vater.
Insgesamt waren alle Jugendtrainer der
Traunsee Segelclubs mit ihren Jugendseglern
gekommen und arbeiteten aktiv an der Um-

setzung fur die Kinder mit. Die Mannschaften
der Begleitboote mit Ulli Holzinger, Rudi
Schmidsberger, Hannes und Josef Zierler mus-
sten als Begleitboot so manchen in Seenot ge-
ratenen zu Hilfe kommen. Der SCA Jugend-
trainer Markus Wasner war mit OSV Juryvor-
sitzenden Erich Michel mit dem Juryboot
unterwegs. Die jungen Segelcracks, sowohl
Herren als auch Damen, nahmen die Wett-
fahrten sehr ernst. Bei den Wendemandvern
an den Bojen wurden keine Meter verschenkt

und hart um die Platzierungen gekampft. Auf
Grund der ausgezeichneten Windverhaltnisse
wurden  die  ausgeschriebenen  acht
Wettfahrten gesegelt, mit zwei Streichern
kamen sechs in die Endwertung. Lena Hess
vom Neusiedlersee ist die erste Osterreichische
Klassenmeisterin der Zoom8 Klasse der
Damen, gefolgt von ihrer Kollegin ebenfalls
vom Neusiedlersee Elisabeth Smolka. Den drit-
ten Platz nimmt Julia Haupl vom Traunsee
(Segelclub Altmunster) ein. Hart umkampft
war der erste Rang bei den Herren. Mit letz-
tendlich funf ersten und einem dritten Rang
geht der Osterreichische Klassenmeistertitel an
Claus Dapeci vom Segelclub Union Tulln.
Knapp dran, mit einer auRerst gleichmaRigen
Leistung (sechs Mal zweiter Platz), wird
Michael Praxmarer vom Segelclub Altmunster
Vizemeister. Der Bronzepokal geht an Fabian
Schmidinger vom Sportverein  Weyregg/
Attersee.

In der allgemeinen Jugendklasse die nach
Yardstick gewertet wurde, entschied den
Gesamtsieg das junge Segeltalent Julia Zierler
auf Europe mit drei ersten und zwei zweiten
Réngen fur sich. Platz zwei belegt Susanne
Tiefenthaler ebenfalls aus Europe vom
Seehamer Segelclub, die mit drei zweiten und
zwei ersten Platzierungen nur knapp dahinter
liegt. Rang drei der Gesamtwertung ging an
die SCE Seglerin Barbara Zierler auf Opti, die
somit auch die Klassenwertung der Optimisten
gewann. Platz zwei der Opti Klassenwertung

errang einmal mehr ein Segler vom SCA, Xaver
Haginger und den dritten Rang entschied
Tomas Juhasz vom Neusiedlersee fur sich.

Zusammenfassend war die erste ASVO
Junior Traunsee Woche ein einzigartiges
Jugendhighlight am Traunsee. ASVO Pra-
sident Siegfried Robatscher kundigte fur
2007 eine Fortfuhrung dieses Jugend-
sportfestivals an und sicherte sich damit den
Applaus der jungen Segelcracks. ]
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WATER IS MICHAEL PHELPS’ NATURAL ELEMENT.
- PLANET OCEAN IS HIS CHRONOGRAPH.

'

Wien: Barotanyi, Bohnel, Ellert, Gruber, Haban, Kock, Theuerer, Wagner; SCS: Ellert; Wr. Neustadt: Gattinger; Linz: Boheim, Hlbner; Wels: Hibner; Ried: Desch; Salzburg: Nadler;
Kaprun: Hartl; Innsbruck: Priewasser, Witzmann; Dornbirn: Rein; Eisenstadt: Hohensteiner; Graz: Weikhard; Hartberg: Igler; Leoben: Wieser; Klagenfurt: O. & M. Habenicht; Villach: Kobler.
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